
interview interview

Die repräsentative Studie "Die Online-Mütter" von icon-

kids & youth beantwortet Fragen rund ums Thema Akti-

vität im Internet auf Basis von fast 1.200 face-to-face

Interviews mit Müttern von Kindern im Alter von drei bis

dreizehn Jahren. Was wird im web gekauft? Wo wird sich

online informiert? Und wie stehen deutsche Mütter dazu,

ihre Kinder ins Netz zu stellen? Geschäftsführer Axel

Dammler sprach mit Sarah Daubert über erste Ergebnisse.
Axel Dammler

Etablierten Marken mit anerkannter Kinder-Kompetenz wird mehr Vertrauen geschenkt.

Familienleben im web
Herr Uamrnier, welchem impuh sind
.Sie gefofqt, /M recherchieren, was Mut-
\fj r wqw\l\v'^\ nn irn^rnet machen'''

Wir stellen fest, dass viele Unternehmen

sich von den Verhältnissen in den USA in-

spirieren lassen und versuchen, Social Me-

dia Marketing auch in Deutschland voicin-

zutreiben. Wir wollten wissen, ob das

funktionieren kann.

Hatten Sie eine Arbeitsthese, als Sie die

.SliH^ t^^Uniht^ti. hCtl)KH?

In unseren qualitativen Studien haben wir

eher wenig über die Nutzung von Socia!

Media gehört, deswegen waren wir grund-

sätzlich etwas skeptisch. Social Media be-

kommt in Deutschland ja auch nicht gera-

de die beste Presse.

Welrhfs Onhne-V^rhahp. ti /'eiyen Mut-

ler Ihrer Untersuchung nach denn ta!
sächhch?

Die deutschen Mütter sind im Vergleich zu

anderen Ländern tatsächlich eher zurück-

haltend. Kanäle wie Biogs und Foren spie-

len kaum eine Rolle, ebenso wie der Aus-

tausch auf Facebook.

hl dfe aktuelle Mütiergeneratiun denn

n ich t web-ciffin?

Werden die Websi+es unabhängig davon be+rachtet, ob
sie redaktionelle Inhalte oder User öenera+ed Con+ent
bieten, stellen sich klare Sieger heraus, die den
Müt+em bei der Informa+ionsbeschaffung
für ihre Kinder- zur Seite

stehen:
s^

fffS^'i».
f'"~ amazon'

tfl^".
sga Eltern
r

^
Überwiegend
ftezensionen
von Kundenl

Doch, das ist sie. Facebook oder Whats-

App werden Ja durchaus genutzt. Aber

wenn es um das eigene Kind geht, vertraut

man offensichtlich anderen Quellen mehr.

Das sind dann eher etablierte Websites be-

kannter Marken als unbekannte Blogger.

Verraten sie uns die iop Websites, die

Muh^rn als lii[ormuti<. ^t^iuellk d\Kis<:it?

Wie fst hier die (jewictnung uoni Mri;ra-

gen redaktioneller Inhalte zu UGCs?

Wichtigste Seiten sind Arnazon. de, eifern.

de und test. de, die Seite der Stiftung Wa-
rentest. Bei Amazon geht es tatsächlich vor

allem um UGC, also die Rezensionen an-

derer Käufer, die sehr aufmerksam gelesen
werden. Und bei eltern. de und test. de sieht

man deutlich den Wunsch der Mütter nach

verlässlicher, unparteiischer Information.

Neben dem Ausiuit.^ch von Infonnutio-

nen isi natürUch das Thema Shopping

ea^ mll web-Aktwitäten i.^'bundefL

Was wird geiwu/t? Und was mehr? Und

wo wird. gekaLift?

81 Prozent der Mütter kaufen online. Vor-

ne liegen die "üblichen Verdächtigen'1 mit

Spielzeug, Medien wie Büchern oder

DVDs und Bekleidung. Da ist Online-

Shopping breit etabliert.

Welche Rolle spielen Marken-Wcbsites

für Mütter7

Nur wenige Marken schaffen es, zum An-

sprechpartner im Internet zu werden. Und

auch da sind es wieder etablierte Marken

mit anerkannter Kinder-Kompetenz wie

Lego oder Hipp, denen man vertraut.

Soziale Akttvitaien iai 7\eiz sincl ein wa-

teres Themenfeld. Wie steifen sich cieut-

sehe Mütter zum önline-Austausch von

privaten Bikiern und Geschichl-en iiirer
Kinder?

Das ist ein heikles Thema, das Stichwort

Datenschutz ist ja in aller Munde. Nur 40

Prozent der Mütter machen es überhaupt,

und dann eher über WhatsApp. Doch

selbst hier, bei einem ja klar begrenzten

Empfängerkreis. posten nur 13 Prozent

mehrmals im Monat etwas.

Ern persönliches Fazit: Was hat Sie am

Ergebnis am nieisten überrascht, was
haben Sie kommen sehen?

Die Zurückhaltung der Mütter beim Posten

von Privatem und die breite Nutzung von

Online-Shopping hatten wir so erwartet.

Dass die Nutzung von Online-Infoquellen

nicht höher ist, hat uns allerdings schon

etwas überrascht,

52%

Herr Damm'er

das Gespräch.

ich heciankt.' nnc. h hn'

UfLuuj. iconkids.com

36%

.T
52% der Mütter suchen
ihre Informationen auf

Seiten mit

redaktionellen Inhalten

36% der Mütter-
suchen ihre Infor'ma+ionen

auf Seiten mit
Us er ßener'o+ed Con+$n+ (U6C),
d. h. Inhol+en, die von den Usern

selbst erstellt wefden

Die wichtigsten Ergebnisse der Studie "Die Online-Mütter sind in einer 30-seitigen Power-

Point Präsentation inklushse einer Management Summary zusammengefasst.

Zum Leistungsumfang gehören zudem die umfassenden Excel-TabelSen mit detaillierten

Untergruppen (zum Beispiel auch First Time Mums us. Experienced Mums).

Die Studie "Die OnS'me-Mütter" kann ab sofort gegen eine Schutzgebühr wn 195 Euro

zzgl. MwSt. bezogen werden.

info@iconkids. de
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